
Stundentafel für die Sekundarstufe I (nicht-bilingual) 

 5.1 5.2 6.1 6.2 7.1 7.2 8.1 8.2 9.1 9.2  
SUM 
5/6 

SUM 
5/9 Bereichssummen 

Kernstunden (max 153)              Kernstunden zus: 151-153 
D 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3  8 19  
GE   2 2   2 2 2 2  2 6  
EK 2 2     2 2     2 2  2 6 Gesellschaftslehre 
PK     2 2 2 2     2 2  2 6 zusammen: 18 
M 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3  8 19  
BI 2 2 2 2 2 2     2 2  4 8  
CH         2 2 2 2 2 2  0 6 Naturwissenschaften 
PH 2 2         2 2 2 2  2 6 zusammen: 20 
E 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3  8 18  
L/F     4 4 4 4 3 3 3 3  4 14  
KU 2 2 2 2 2     2 2    4 7  

MU 2 2 2 2   2  2    2  4 7 KU/MU zusammen:14 
KR/ER 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2  4 10  
SP 3 3 2 2 4 4 4 4 2 2  5 15  
Wahlpflicht  (3. FS)             2-3 2-3 2-3 2-3  0 4-6  

Ergänzungsstunden I (incl. Ergänzungsstunden II max. 10-12)        
Klassenlehrer 1 1                   1  
ALF 1                     0,5  
M   1              1 1   1,5  
E 1 1         1 1       2  
F/L   1          0,5 Ergänzungsstunden I 
Wahlpflicht (sofern nicht 3. FS)       1 1 1 1   2 zusammen: 5,5 – 7,5 

Ergänzungsstunden II (max. 5)               
E   1    1               1  
F/L       1               0,5  
M         1 1           1 Ergänzungsstunden II 
3. FS bzw. Förderstunde in 2.FS, M ...             1 1 1 1   2 zusammen: 4,5 

insgesamt (max 163) 30 31 31 32 33 33 33 33 35 35    Stundentafel insgesamt 163 
Bandbreite   30-33   30-33   31-34   31-34   32-35    s. Erläuterung 4 
 
 



 
 
 
Erläuterungen: 

1. Kernstunden sind die für die einzelnen Fächer vorgesehenen Stunden. Sie sind in ihrem Umfang festgelegt. Der Umfang der Kernstunden beträgt 151 – 
153 Stunden, abhängig davon, ob ein Schüler im Wahlpflichtunterricht (WP) die dreistündige dritte Fremdsprache oder die 2-stündigen anderen Fächer 
wählt. Der Halbjahreswechsel in Musik und Kunst in den Jahrgangsstufen 7 und 8 kann auch halbjahresweise verschoben werden. 

2. Ergänzungsstunden I sind Stunden, die der Verstärkung des Fachunterrichts im jeweiligen Jahrgang dienen oder den SchülerInnen ein weiteres Fach 
ermöglichen. 
An unserer Schule werden die Ergänzungsstunden I wie folgt verwendet: 
• 1 Std. ALF in der 5.1 
• 1 Std. für den/die Klassenlehrer/in in der 5 
• 1 Std M in 5.2 
• 1 Std. E in der 5 
• 1 Std. E in der 8 
• 1 Std. M in der 9 
• 1 Std zweite FS in der 6.1 
• je 1 Stunde in der 8 und 9 für die SchülerInnen, die nicht die dritte Fremdsprache gewählt haben 
Für die SchülerInnen mit 3 Fremdsprachen sind demnach 5,5 Ergänzungsstunden I vorgesehen, für die anderen 7,5 Ergänzungsstunden. Diese SchülerInnen 
haben also nicht mehr weniger Unterricht als die SchülerInnen, die die dritte Fremdsprache gewählt haben. 

3. Ergänzungsstunden II sind Stunden, an denen nicht unbedingt alle SchülerInnen durchgehend teilnehmen müssen. Sie dienen in erster Linie der 
Förderung.  
4 Ergänzungsstunden II  werden wie folgt verwendet: 
• Je 1 Std. im Wahlpflichtunterricht der 8 und der 9:  

o Dies erlaubt Französisch vierständig anzubieten um so für die 10 die Grundlage für einen gemeinsamen Unterricht der SchülerInnen mit 
Französisch als zweiter und dritter Fremdsprache zu schaffen. 

o Für die anderen SchülerInnen gibt es Förderunterricht in der 2. Fremdsprache oder M. 
• 1 Stunde Förderunterricht Englisch in der 5.2 und 6.2. Dieser ist nicht für alle SchülerInnen verpflichtend. 
• 1 Stunde Förderunterricht 2. Fremdsprache in der 6.2. Dieser ist nicht für alle SchülerInnen verpflichtend. 
• 1 Stunde Förderunterricht M in der 7. Dieser ist nicht für alle SchülerInnen verpflichtend. 

4. Insgesamt sind für Ergänzungsstunden II maximal 5 Stunden aufwendbar, für Ergänzungsstunden I und II zusammen maximal 10 -12. 


